
Urteil des Gerichtshofs (Fünfte Kammer) vom 12. Februar 2015 (Vorabentscheidungsersuchen des 
First-tier Tribunal [Tax Chamber] — Vereinigtes Königreich) — Raytek GmbH, Fluke Europe BV/ 

Commissioners for Her Majesty’s Revenue and Customs

(Rechtssache C-134/13) (1)

(Vorlage zur Vorabentscheidung — Gemeinsamer Zolltarif — Zolltarifliche Einreihung — Kombinierte 
Nomenklatur — Infrarot-Wärmebildkameras)

(2015/C 118/03)

Verfahrenssprache: Englisch

Vorlegendes Gericht

First-tier Tribunal (Tax Chamber)

Parteien des Ausgangsverfahrens

Klägerinnen: Raytek GmbH, Fluke Europe BV

Beklagte: Commissioners for Her Majesty’s Revenue and Customs

Tenor

Die Prüfung der Vorlagefrage hat nichts ergeben, was die Gültigkeit der Verordnung (EU) Nr. 314/2011 der Kommission vom 
30. März 2011 zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur berühren könnte. 

(1) ABl. C 141 vom 18.5.2013.

Urteil des Gerichtshofs (Siebte Kammer) vom 12. Februar 2015 — Europäische Kommission/IPK 
International — World Tourism Marketing Consultants GmbH

(Rechtssache C-336/13 P) (1)

(Rechtsmittel — Entscheidung der Kommission, mit der die Rückzahlung eines Zuschusses angeordnet 
wird — Durchführung eines Urteils des Gerichts der Europäischen Union — Unterscheidung zwischen 

Verzugs- und Ausgleichszinsen — Berechnung der Zinsen)

(2015/C 118/04)

Verfahrenssprache: Deutsch

Verfahrensbeteiligte

Rechtsmittelführerin: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: F. Dintilhac, G. Wilms und G. Zavvos)

Andere Verfahrensbeteiligte: IPK International — World Tourism Marketing Consultants GmbH (Prozessbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt C. Pitschas)

Tenor

1. Das Urteil IPK International/Kommission des Gerichts der Europäischen Union (T-671/11, EU:T:2013:163) wird insofern 
aufgehoben, als damit angeordnet wird, die Verzugszinsen, die die Europäische Kommission der IPK International — World Tourism 
Marketing Consultants GmbH schuldet, auf der Grundlage der Hauptsumme der Forderung einschließlich der zuvor aufgelaufenen 
Zinsen zu berechnen.

2. Im Übrigen wird das Rechtsmittel zurückgewiesen.

3. Die Verzugszinsen, die die Europäische Kommission der IPK International — World Tourism Marketing Consultants GmbH 
schuldet, sind allein auf der Grundlage der Hauptsumme der Forderung zu berechnen.
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4. Die Europäische Kommission und die IPK International — World Tourism Marketing Consultants GmbH tragen ihre eigenen im 
vorliegenden Rechtszug entstandenen Kosten.

(1) ABl. C 260 vom 7.9.2013.

Urteil des Gerichtshofs (Zweite Kammer) vom 11. Februar 2015 (Vorabentscheidungsersuchen der 
Cour d'appel de Bruxelles — Belgien) — bpost SA/Institut belge des services postaux et des 

télécommunications (IBPT)

(Rechtssache C-340/13) (1)

(Vorlage zur Vorabentscheidung — Postdienste — Richtlinie 97/67/EG — Art. 12 — Anbieter von 
Universaldienstleistungen — Mengenrabatte — Anwendung auf Konsolidierer von Postsendungen — 

Diskriminierungsverbot)

(2015/C 118/05)

Verfahrenssprache: Französisch

Vorlegendes Gericht

Cour d'appel de Bruxelles

Parteien des Ausgangsverfahrens

Klägerin: bpost SA

Beklagter: Institut belge des services postaux et des télécommunications (IBPT)

Tenor

Der Grundsatz der Nichtdiskriminierung in Bezug auf die Tarife gemäß Art. 12 der Richtlinie 97/67/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 15. Dezember 1997 über gemeinsame Vorschriften für die Entwicklung des Binnenmarktes der Postdienste der 
Gemeinschaft und die Verbesserung der Dienstequalität in der durch die Richtlinie 2008/6/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 20. Februar 2008 geänderten Fassung ist dahin auszulegen, dass er einem System von Mengenrabatten je Absender wie dem 
im Ausgangsverfahren fraglichen nicht entgegensteht. 

(1) ABl. C ## vom ##.

Urteil des Gerichtshofs (Zehnte Kammer) vom 12. Februar 2015 (Vorabentscheidungsersuchen des 
Naczelny Sąd Administracyjny — Polen) — Minister Finansów/Oil Trading Poland sp. z o.o.

(Rechtssache C-349/13) (1)

(Vorlage zur Vorabentscheidung — Verbrauchsteuern — Richtlinien 92/12/EWG und 2008/118/EG — 
Geltungsbereich — Mineralöle und Energieerzeugnisse — Schmieröle, die für andere Zwecke als als Heiz- 

oder Kraftstoff verwendet werden — Ausschluss — Verbrauchsteuer auf den Verbrauch von 
Energieerzeugnissen, die von einem Mitgliedstaat nach Maßgabe der spezifischen Bestimmungen des 

Systems der harmonisierten Verbrauchsteuer erhoben wird — Begriff „mit dem Grenzübertritt verbundene 
Formalitäten“ — Art. 110 AEUV — In bestimmten Fällen kürzere Zahlungsfrist für den 

innergemeinschaftlichen Erwerb als für den Warenerwerb auf dem Inlandsmarkt)

(2015/C 118/06)

Verfahrenssprache: Polnisch

Vorlegendes Gericht

Naczelny Sąd Administracyjny

Parteien des Ausgangsverfahrens

Kläger: Minister Finansów
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